
Klassenoffenes Segeln 
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Am Wochenende fand auf dem Revier des Segelclubs Gießen, dem Dutenhofener See, die schon zur Tradition gewordene 
Stadtmeisterschaft statt. Gleichzeitig wurde zum fünften Mal eine bundesweit ausgeschriebene  Aquila-Klassenregatta 
durchgeführt. Weiterhin diente die Stadtmeisterschaft den Mitgliedern des Segelclubs Gießen zur ersten Standortbestimmung 
der internen Clubrangliste. Stadtmeister im Segelsport kann werden, wer einem Gießener Segelclub angehört oder Gießener 
Bürger ist. An dieser klassenoffenen Regatta nahmen teil: zwei Opti-Segler, zwei Jollen-Segler, fünf Jollenkreuzer und 
klassengebunden, drei interne und fünf externe Aquila-Segler. 
 
Am Samstag um 14.00 Uhr begrüßte der erste Vorsitzende des Segelclubs Gießen, Prof. Dr. Manfred Reinacher die 
anwesenden Segler und wünschte allen einen guten Verlauf der Regatta. Nach einer kurzen Einweisung über das zu segelnde 
olympische Dreieck (ist immer windabhängig) ging es dann an den gemeinsamen Start aller Segelboote. Bei fast bedecktem 
Himmel herrschten Windstärken von 4-5 Beaufort vor, in Böen bis 6. Vor allen Dingen die Böen machten den jüngeren und nicht 
so ganz erfahrenen Seglern schwer zu schaffen. So gab es Kenterungen, auch mit einem Mastbruch, aber es war beruhigend, 
dass die DLRG mit ihrem Rettungsboot immer im Hintergrund anwesend war. Gesegelt wurden am Samstag zwei Wettfahrten 
mit jeweils drei Runden um das mit Bojen und Flaggen gekennzeichnete Dreieck. Alle Anwesenden waren froh, dass es an 
diesem Samstag keinen dritten Start mehr gab. Die Strapazen waren doch sehr groß. Der Samstag Abend endete dann mit 
einem gemütlichen Beisammensein der Clubmitglieder mit ihren auswärtigen Aquila-Gästen, die in Wohnwagen und Zelten die  
Nacht auf dem Vereinsgelände verbrachten. 
 
Am Sonntag war Startbereitschaft von 10.00 bis 13.00 Uhr angesagt. Aber der Himmel war blau und der schwache, 
unbeständige Wind reichte für einen Regattastart nicht aus. Es nutzte nichts, dass alle erwartungsvoll in den Himmel schauten, 
der Wind war zu schwach. Es gab an diesem Sonntag keinen Start mehr. Im Ergebnis wurden nur die beiden Läufe vom 
Samstag gewertet, was aber für die Aquila-Rangliste  nicht ausreichte. Ausgeschrieben waren vier Wettfahrten mit einem Strei- 
cher, es fehlte also mindestens noch eine Wettfahrt. 
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Die zweite Regatta, die Clubregatta, findet im September statt. 
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1.Platz    Jan Wörz 
2.Platz    Karina Wörz 
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1.Platz    Beate Christophis 
2.Platz    Peter Herold / Klaus Brückel 
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1.Platz    Ernst und Karin Rupp 
2.Platz    Volker und Silvia Ruckelshausen 
3.Platz    Friedhelm Pitzer und Kim Salzinger 
4.Platz    Ralf und Linda Gissel 
5.Platz    Gerd und Elke Korzer 
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1.Platz    Michael Theilen und Carsten Bischof 
2.Platz    Manfred und Sigrid Reinacher 
3.Platz    Matthew Scoffield und Petros Christophis 
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Keine Wertung, da nur zwei Wettfahrten. 
 
Gerd Korzer, SCG´84 
 

 
 
Die Boote während der Regatta. 



 


